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App-Objekt

Das App-Objekt ist ein globales Objekt, auf das mit dem App-Schlüsselwort zugegriffen wird. Es bestimmt die folgenden Informationen oder legt sie fest: Titel der Anwendung, Version, Pfad und Name der zugehörigen ausführbaren Datei und Hilfedateien sowie die Tatsache, ob bereits eine Instanz der Anwendung ausgeführt wird oder nicht.

Syntax

App

Comments-Eigenschaft

Gibt eine Zeichenfolge zurück oder legt eine Zeichenfolge fest, die Kommentare zu der gerade ausgeführten Anwendung enthält. Zur Laufzeit schreibgeschützt.

Syntax

Objekt.Comments

Der Platzhalter Objekt stellt einen Objektausdruck dar, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Anmerkungen

Sie können diese Eigenschaft zur Entwurfszeit im Feld Typ auf der Registerkarte Erstellen des Dialogfelds Projekteigenschaften festlegen, indem Sie das Dialogfeld EXE-Optionen verwenden.

CompanyName-Eigenschaft

Gibt einen Zeichenfolgenwert zurück oder legt einen Zeichenfolgenwert fest, der den Namen des Urhebers (Firma oder Person) der momentan ausgeführten Anwendung enthält. Zur Laufzeit schreibgeschützt.

Syntax

Objekt.CompanyName

Der Platzhalter Objekt stellt einen Objektausdruck dar, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Anmerkungen

Sie können diese Eigenschaft zur Entwurfszeit im Feld Typ auf der Registerkarte Erstellen des Dialogfelds Projekteigenschaften festlegen, indem Sie das Dialogfeld EXE-Optionen verwenden.

EXEName-Eigenschaft

Gibt den Stammnamen der ausführbaren Datei (ohne Dateinamenerweiterung), die gerade ausgeführt wird, zurück. Erfolgt die Ausführung in der Entwicklungsumgebung, wird der Name des Projekts zurückgegeben. 

Syntax

Objekt.EXEName

Der Platzhalter Objekt stellt einen Objektausdruck dar, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

FileDescription-Eigenschaft

Gibt einen Zeichenfolgenwert zurück oder legt einen Zeichenfolgenwert fest, der eine Beschreibung der Datei für die momentan ausgeführte Anwendung enthält. Zur Laufzeit schreibgeschützt.

Syntax

Objekt.FileDescription

Der Platzhalter Objekt stellt einen Objektausdruck dar, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Anmerkungen

Sie können diese Eigenschaft zur Entwurfszeit im Feld Typ auf der Registerkarte Erstellen des Dialogfelds Projekteigenschaften festlegen, indem Sie das Dialogfeld EXE-Optionen verwenden.

HelpFile-Eigenschaft (App-Objekt, Standarddialog-Steuerelement, MenuLine-Objekt)

Gibt den Pfad und den Dateinamen einer Microsoft Windows-Hilfedatei an, die von Ihrer Anwendung verwendet wird, um Hilfe oder Online-Dokumentationen anzuzeigen.

Syntax

Objekt.HelpFile[ = Dateiname]

Die Syntax der HelpFile-Eigenschaft besteht aus folgenden Teilen:

Teil

Beschreibung

Objekt

Ein Objektausdruck, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Dateiname
Ein Zeichenfolgenausdruck, der den Pfad und den Dateinamen der Windows-
Hilfedatei für Ihre Anwendung angibt.

Anmerkungen

Wenn Sie eine Windows-Hilfedatei für Ihre Anwendung erstellt haben und die HelpFile-Eigenschaft der Anwendung festlegen, ruft Visual Basic automatisch die Hilfe auf, wenn der Benutzer die F1-Taste drückt. Wenn die HelpContextID-Eigenschaft eine Kontextnummer für ein aktives Steuerelement oder ein aktives Formular enthält, zeigt die Hilfe ein Thema im aktuellen Hilfekontext an. Ansonsten wird die Übersichtsseite der Hilfe angezeigt.

Sie können mit der HelpFile-Eigenschaft auch bestimmen, welche Hilfedatei angezeigt wird, wenn der Benutzer Hilfe für eine ActiveX-Komponente aus dem Objektkatalog anfordert.

Hinweis   
Wenn Sie eine Hilfedatei erstellen möchten, benötigen Sie den Hilfe-Compiler für Microsoft Windows, der zusammen mit der professionellen Ausgabe von Visual Basic ausgeliefert wird.

hInstance-Eigenschaft

Gibt eine Zugriffsnummer auf die Instanz der Anwendung zurück.

Syntax

Objekt.hInstance

Der Platzhalter Objekt stellt einen Objektausdruck dar, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Anmerkungen

Die hInstance-Eigenschaft gibt bei Anwendungen, die mit der 16-Bit-Version von Visual Basic erstellt wurden, einen Wert vom Typ Integer zurück, und bei Anwendungen, die mit der 32-Bit-Version erstellt wurden einen Wert vom Typ Long.

Wenn Sie mit einem Projekt in der Visual Basic-Entwicklungsumgebung arbeiten, gibt die hInstance-Eigenschaft die Zugriffsnummer der Visual Basic-Instanz zurück.

LegalCopyright-Eigenschaft

Gibt einen Zeichenfolgenwert zurück oder legt einen Zeichenfolgenwert fest, der Copyright-Informationen zur momentan ausgeführten Anwendung enthält. Zur Laufzeit schreibgeschützt.

Syntax

Objekt.LegalCopyright

Der Platzhalter Objekt stellt einen Objektausdruck dar, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Anmerkungen

Sie können diese Eigenschaft zur Entwurfszeit im Feld Typ auf der Registerkarte Erstellen des Dialogfelds Projekteigenschaften festlegen, indem Sie das Dialogfeld EXE-Optionen verwenden.

LegalTrademarks-Eigenschaft

Gibt einen Zeichenfolgenwert zurück oder legt einen Zeichenfolgenwert fest, der Warenzeicheninformationen zur momentan ausgeführten Anwendung enthält. Zur Laufzeit schreibgeschützt.

Syntax

Objekt.LegalTrademarks

Der Platzhalter Objekt stellt einen Objektausdruck dar, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Anmerkun

Sie können diese Eigenschaft zur Entwurfszeit im Feld Typ auf der Registerkarte Erstellen des Dialogfelds Projekteigenschaften festlegen, indem Sie das Dialogfeld EXE-Optionen verwenden.

LogMode-Eigenschaft

Gibt einen Wert zurück, der bestimmt, wie die Protokollierung (über die LogEvent-Methode) ausgeführt wird. Zur Laufzeit schreibgeschützt.

Syntax

Objekt.LogMode = Modus

Teil

Beschreibung

Objekt

Ein Objektausdruck, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Modus

Long. Legt die Protokollierungsmethode fest, wie unter Einstellungen 
beschrieben.

Einstellungen

Konstante
Wert
Beschreibung

vbLogAuto
0
Unter Windows 95 werden mit dieser Option Meldungen in der durch
            die LogFile-Eigenschaft festgelegten Datei aufgezeichnet. 
            Unter Windows NT werden die Meldungen im NT-Anwendungs-
            Ereignisprotokoll aufgezeichnet, wobei die Zeichenfolge App.Title als 
            Anwendungsquelle verwendet wird.

VbLogOff
1
Schaltet die gesamte Protokollierung ab. Meldungen zu Fehlern in der 
            Benutzeroberfläche und von der LogEvent-Methode werden ignoriert 
            und verworfen.

VbLogToFile
2
Erzwingt die Protokollierung in einer Datei. Falls in LogPath kein 
            gültiger Dateiname angegeben ist, wird die Protokollierung ignoriert 
            und die Eigenschaft auf vbLogOff gesetzt.

VbLogToNT
3
Erzwingt die Protokollierung im NT-Ereignisprotokoll. Wenn ein 
            anderes Betriebssystem als Windows NT verwendet wird oder das 
            Ereignisprotokoll nicht verfügbar ist, wird die Protokollierung ignoriert 
            und die Eigenschaft auf vbLogOff gesetzt.

VbLogOverwrite
0x10
Gibt an, daß die Protokolldatei bei jedem Start der Anwendung 
            neu erstellt werden soll. Dieser Wert kann über den Operator OR mit 
            anderen Modusoptionen kombiniert werden. Standardmäßig werden die 
            Informationen bei der Protokollierung zur vorhandenen Datei 
            hinzugefügt. Bei Verwendung des NT-Ereignisprotokolls hat dieses 
            Flag keine Bedeutung.

VbLogThreadID
0x20
Gibt an, daß die aktuelle Thread-ID der Meldung in der Form 
"[T:0nnn] " vorangestellt werden soll. Dieser Wert kann über den Operator OR mit anderen Modusoptionen kombiniert werden. Standardmäßig wird die Thread-ID bei der Protokollierung nur bei Multithread-fähigen (explizit als Thread-sicher gekennzeichneten oder implizit als Multithread-Anwendungen implementierten Anwendungen, wie z.B. Implementierungen als lokaler Server mit der Instancing-Eigenschaft Single-Use, multithreaded) angegeben.

Rückgabetyp

Long

LogPath-Eigenschaft

Gibt den Pfad und den Dateinamen der Datei zurück, die für die Aufzeichnung der Ausgabe der LogEvent-Methode verwendet wird. Zur Entwurfszeit nicht verfügbar; zur Laufzeit schreibgeschützt.

Syntax

Objekt.LogPath = Pfad

Teil
Beschreibung

Objekt
Ein Objektausdruck, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Pfad
Zeichenfolge. Der Pfad und Dateiname einer Protokolldatei.

Anmerkungen

Die LogMode-Eigenschaft bestimmt, wie die Protokollierung ausgeführt wird. Wenn kein LogPath festgelegt ist, schreibt die LogEvent-Methode in die NT-LogEvent-Datei.

Major-Eigenschaft

Gibt die Hauptversionsnummer des Projekts zurück oder legt sie fest. Zur Laufzeit schreibgeschützt.

Syntax

Objekt.Major

Der Platzhalter Objekt stellt einen Objektausdruck dar, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Anmerkungen

Der Wert der Major-Eigenschaft liegt im Bereich von 0 bis 9999.

Diese Eigenschaft stellt Versionsinformationen zur momentan ausgeführten Anwendung zur Verfügung. 

Sie können diese Eigenschaft zur Entwurfszeit im Feld Haupt auf der Registerkarte Erstellen des Dialogfelds Projekteigenschaften festlegen, indem Sie das Dialogfeld EXE-Optionen verwenden.

Minor-Eigenschaft

Gibt die Neben-Versionsnummer des Projekts zurück oder legt sie fest. Zur Laufzeit schreibgeschützt.

Syntax

Objekt.Minor

Der Platzhalter Objekt stellt einen Objektausdruck dar, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Anmerkungen

Der Wert der Minor-Eigenschaft liegt im Bereich von 0 bis 9999.

Diese Eigenschaft stellt Versionsinformationen zur momentan ausgeführten Anwendung zur Verfügung. 

Sie können diese Eigenschaft zur Entwurfszeit im Feld Neben auf der Registerkarte Erstellen des Dialogfelds Projekteigenschaften festlegen, indem Sie das Dialogfeld EXE-Optionen verwenden.

NonModalAllowed-Eigenschaft

Gibt einen Wert zurück, der angibt, ob ein Formular ungebunden angezeigt werden kann. Zur Entwurfszeit nicht verfügbar.

Syntax

Objekt.NonModalAllowed 

Der Platzhalter Objekt stellt einen Objektausdruck dar, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Rückgabetyp

Boolesch

Path-Eigenschaft

Gibt den aktuellen Pfad zurück oder legt ihn fest. Nicht verfügbar zur Entwurfszeit. Zur Laufzeit für das App-Objekt schreibgeschützt.

Syntax

Objekt.Path [= Pfadname]

Die Syntax der Path-Eigenschaft besteht aus folgenden Teilen:

Teil

Beschreibung

Objekt

Ein Objektausdruck, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Pfadname
Ein Zeichenfolgenausdruck, der den Pfadnamen ergibt.

Anmerkungen

Der Wert der Path-Eigenschaft ist eine Zeichenfolge, die einen Pfad anzeigt, zum Beispiel C:\Ob oder C:\Windows\System. Die Voreinstellung bei einem Verzeichnislistenfeld- oder Dateilistenfeld-Steuerelement (DirListBox oder FileListBox) ist der aktuelle Pfad, wenn das Steuerelement zur Laufzeit erstellt wird. Beim App-Objekt gibt die Path-Eigenschaft den Pfad der .VBP-Projektdatei an, wenn die Anwendung aus der Entwicklungsumgebung heraus gestartet wird, und den Pfad der .EXE-Datei, wenn die Anwendung als ausführbare Datei vorliegt.

Verwenden Sie diese Eigenschaft, wenn Sie die Dateiverwaltungsfunktionen Ihrer Anwendung entwickeln. Das Setzen der Path-Eigenschaft hat eine ähnliche Auswirkung auf das Steuerelement wie der MS-DOS Befehl chdir. Relative Pfade mit oder ohne Laufwerksangabe sind zulässig. Wenn Sie ein Laufwerk nur mit einem Doppelpunkt (:) angeben, wird das aktuelle Verzeichnis auf diesem Laufwerk ausgewählt.

Die Path-Eigenschaft kann auch auf einen vollständigen Netzwerkpfad ohne Laufwerksangabe gesetzt werden, indem Sie die folgende Syntax verwenden:

\\Servername\Freigabename\Pfad

Mit dieser Syntax wird die Drive-Eigenschaft auf eine Null-Zeichenfolge ("") gesetzt.

Das Ändern des Wertes von Path bewirkt folgendes:

·
Bei einem Verzeichnislistenfeld-Steuerelement wird ein Change-Ereignis ausgelöst.

·
Bei einem Dateilistenfeld-Steuerelement wird ein PathChange-Ereignis ausgelöst.

Hinweis   Bei einem Verzeichnislistenfeld-Steuerelement unterscheidet sich der von Path gelieferte Wert von List(ListIndex). Bei letzterem werden nur die ausgewählten Verzeichnisse zurückgegeben.

ProductName-Eigenschaft

Gibt einen Zeichenfolgenwert zurück oder legt einen Zeichenfolgenwert fest, der den Produktnamen der momentan ausgeführten Anwendung enthält. Zur Laufzeit schreibgeschützt.

Syntax

Objekt.ProductName

Der Platzhalter Objekt stellt einen Objektausdruck dar, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Anmerkungen

Sie können diese Eigenschaft zur Entwurfszeit im Feld Typ auf der Registerkarte Erstellen des Dialogfelds Projekteigenschaften festlegen, indem Sie das Dialogfeld EXE-Optionen verwenden.

Revision-Eigenschaft

Gibt die Revision der Versionsnummer des Projekts zurück oder legt sie fest. Zur Laufzeit schreibgeschützt.

Syntax

Objekt.Revision

Der Platzhalter Objekt stellt einen Objektausdruck dar, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Anmerkungen

Der Wert der Revision-Eigenschaft liegt im Bereich von 0 bis 9999.

Diese Eigenschaft stellt Versionsinformationen zur momentan ausgeführten Anwendung zur Verfügung. 

Sie können diese Eigenschaft zur Entwurfszeit im Feld Revision auf der Registerkarte Erstellen des Dialogfelds Projekteigenschaften festlegen.

StartMode-Eigenschaft

Gibt einen Wert zurück oder legt einen Wert fest, der bestimmt, ob eine Anwendung als eigenständiges Projekt oder als ActiveX-Komponente gestartet wird. Schreibgeschützt zur Laufzeit.

Syntax

Objekt.StartMode

Einstellungen

Konstante

Wert
Beschreibung

vbSModeStandalone
0
(Voreinstellung) 
           Die Anwendung wird als eigenständiges Projekt gestartet.

vbSModeAutomation
1
Die Anwendung wird als ActiveX-Komponente gestartet.

Anmerkungen

Diese Konstanten sind in der Visual Basic-Objektbibliothek (VB) im Objektkatalog aufgeführt. Zur Entwurfszeit können Sie die StartMode-Eigenschaft im Dialogfeld Projekteigenschaften auf 1 (vbSModeAutomation) setzen, damit Sie eine Anwendung so testen können, als wäre sie als ActiveX-Komponente gestartet worden.

Wurde ein Projekt einmal kompiliert, wird der Wert der StartMode-Eigenschaft dadurch bestimmt, wie die Anwendung gestartet wird, nicht dadurch, wie die nominale Einstellung im Dialogfeld Projekteigenschaften festgelegt wurde.

Wenn die StartMode-Eigenschaft den Wert 1 hat und das Projekt keine öffentlichen Klassen enthält, müssen Sie die End-Anweisung verwenden oder aus dem Menü Ausführen den Befehl Beenden bzw. aus der Symbolleiste die Schaltfläche Beenden wählen, um die Anwendung zu beenden. Wenn Sie aus dem Systemmenü den Befehl Schließen wählen, wird das Formular geschlossen, aber das Projekt wird weiterhin ausgeführt.

Title-Eigenschaft

Gibt den Titel einer Anwendung zurück, der in der Task-Leiste von Microsoft Windows angezeigt wird, oder legt den Titel fest. Wenn diese Eigenschaft zur Laufzeit verändert wird, werden die Änderungen nicht mit der Anwendung gespeichert. 

Syntax

Objekt.Title [= Wert]

Teil
Beschreibung

Objekt
Ein Objektausdruck, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Wert
Ein Zeichenfolgenausdruck, der den Titel der Anwendung angibt. Die maximale
 Länge von Wert beträgt 40 Zeichen. Bei DBCS-Systemen beträgt die maximale Länge 40 Bytes.

UnattendedApp-Eigenschaft

Gibt einen Wert zurück, der bestimmt, ob eine Anwendung ohne Benutzeroberfläche ausgeführt werden soll.

Syntax

Objekt.UnattendedApp= boolesch

Teil

Beschreibung

Objekt

Ein Objektausdruck, der ein Objekt in der Liste unter Betrifft ergibt.

Boolesch
Ein boolescher Ausdruck, der festlegt, ob die Anwendung ohne 
Benutzeroberfläche laufen soll.

Einstellungen

Konstante
Wert
Beschreibung

True

-1
Die Anwendung hat keine Benutzeroberfläche.

False

0
Die Anwendung hat eine Benutzeroberfläche.

